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„die Befundlage zur Wirksamkeit von Sprachförderung ist bis dato jedoch inkonsistent“
Geyer & Müller 2021: 32

Wirksamkeit von Sprachförderung 
gemessen an sprachlichem Lernzuwachs von Kindern

„Obwohl zahlreiche Sprachförderbestrebungen gesetzlich verankert sind und in der Praxis
umgesetzt werden, ist die Anzahl an systematischen Wirksamkeitsüber-prüfungen in 

Deutschland immer noch überschaubar“ 
Egert et al. 2020: 5

Empirische Evidenz?

„Sprachfördermaßnahmen in Deutschland bislang 
nur vereinzelt wissenschaftlich solide evaluiert“ 

Beckerle et al. 2017: 234
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Additiv oder integriert?

additive Ansätze alltagsintegrierte Ansätze

Sprachförderlehrkraft fördert  einzelne 
Kinder mit Sprachförder-bedarf in 

Kleingruppen 
(ggf. nach genauem Förderprogramm 
und zuvor erfolgter Sprachdiagnostik)

Pädagog:innen
(Erzieher:innen, Lehrer:innen)

regen alle Kinder einer pädagogischen 
Einrichtung (Kita, Schule) sprachlich 

mit individuell angepassten 
Fördertechniken an

Gasteiger-Klicpera, Knapp & Kucharz 2010; 
Stark 2011; Wolf, Stanat & Wendt 2011; 
Sachse et al. 2012;  Ennemoser 2013; 
Hartung 2015; Ennemoser et al. 2015; Groth 
et al. 2017

Buschmann et al. 2010; Simon & Sachse 
2013; Beckerle et al. 2015; Schuler et al. 
2015; Kammermeyer et al. 2019; 
Schierbaum et al. 2020; Salisch et al. 2021 

„Glaubenskrieg“
der Sprachförderansätze
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Additiv oder integriert?

„Glaubenskrieg“
der Sprachförderansätze

additive Ansätze alltagsintegrierte Ansätze

• Handlungen der Kinder werden im Alltag 
sprachlich begleitet

• pädagogische Fachkraft als sprachliches 
Vorbild für Kinder

• Schaffung spezifischer 
Kommunikationsanlässe

• alltagsnaher Einsatz spezifischer 
Sprachfördermethoden (z. B. 
Bilderbücher, Lieder, Reime)

• diagnostische Verfahren vor Aufnahme 
der Förderung

• Spezifizität hinsichtlich der Förderinhalte
• Vorgaben zur Umsetzung
• detailliert ausgearbeitete Materialien
• Erfolgskontrollen
• hoher Strukturierungsgrad der 

Sprachförderung
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Additiv oder integriert?

„Glaubenskrieg“
der Sprachförderansätze

additive Ansätze alltagsintegrierte Ansätze

„Für die neuerdings in den Fokus 
gerückten unstrukturierten 

alltagsintegrierten Ansätze zur 
Förderung von Wortschatz, Sprechfreude 
und Sprachverständnis sind die Befunde 
der wenigen Evaluationsstudien kaum 

ermutigend.“ 

Schneider 2018: 53

„Es gibt viele Arrangements für die 
Sprachförderung: mit einzelnen Kindern, in 
Kleingruppen, durch die Lehrerin […] oder 

durch Externe. Die Effekte variieren, je nach 
dem konkreten Förderbedarf. Was allerdings 
eine uneingeschränkte bessere Wirkung 

zeigt, ist die Förderung in 
Alltagssituation“ 

Egert 2017: 42
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Evidenzbasierung

„Glaubenskrieg“

• Forschungsbefunde zu Belastbarkeit der Studienergebnisse oder methodisch kritischen 
Aspekten spielen untergeordnete Rolle

• dennoch werden z.T. aus einzelnen Studien bildungspolitische Empfehlungen 
abgeleitet

• Konsequenz: in einigen Bundesländern Entscheidung für ein oder anderen 
Sprachförderansatz Egert et al. 2020: 6

Bildungsbericht 2022
• zunehmend Ablösung additiver Sprachfördermaßnahmen durch Formen 

alltagsintegrierter Sprachbildung in Kita
• Grund: Verankerung alltagsintegrierter Sprachförderung in Bildungsplänen 
• Konsequenz: Verpflichtung zur Teilnahme an additiven Maßnahmen sinkt (nur noch in 

sieben Ländern)
• „ Zudem mangelt es nach wie vor insgesamt an Erkenntnissen zur Wirksamkeit der in 

den Bildungsplänen genannten Ziele und Inhalte“
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Evidenzbasierung

Entscheidungen über effektive Praxis sollten 
- auf Basis einer strengen und transparenten methodischen Vorgehensweise getroffen 

werden, d.h.
- Systematisierung der empirischen Evidenzen anhand standardisierter Kriterien
- auf der Basis einer umfänglichen Literatursuche

2020, S. 3–27.

Systematisches Review
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In Review eingeschlossene Studien 
(Vergleichbarkeit)

(1) vorschulische Sprachfördermaßnahmen für sprachförderbedürftige
und/oder mehrsprachige Kinder 

(2) nur (quasi-)experimentelle Studien mit Interventions- und 
Kontrollgruppe

(3) vergleichbare Interventions- und Kontrollgruppen, d.h. bestehend 
aus sprachförderbedürftigen Kindern mit ähnlichen Merkmalen (z. 
B. Alter, Geschlecht, Migrationshintergrund etc.)

(4) mind. zehn Kinder pro Interventions- und Kontrollgruppe
(5) Sprachstand der Kinder wurde vor und nach der Intervention erfasst
(6) Untersuchung sprachlicher Lerneffekte bezogen auf gleiche 

sprachliche Teilfähigkeiten (pragmatische, semantische und 
morpho-syntaktische Kompetenzen)

(7) Studien zwischen 2000 und 2016

Þ Output: 13 Studien (von ursprünglich 5.200 Studien)
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Egert et al 2020: 13

additiv, IG > KG

additiv, IG > KG

additiv, IG > KG

additiv, IG > KG
additiv, IG > KG

integriert, IG > KG

integriert, IG > KG

integriert, IG > KG 
nur bei Zweijährigen 

integriert, IG > KG

additiv, IG = KG

additiv, IG = KG

additiv, IG = KG

additiv, IG = KG
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Zwischenfazit
• kein Überlegenheitseffekt für den ein oder anderen Ansatz
• Effektivität auch abhängig von verschiedenen Einflussfaktoren:

– Umsetzung: Sprachförderkompetenz der einzelnen Pädagog:innen, Manualtreue, Häufigkeit 
Wahrnehmung der Angebote

– Zielgruppe: mehrsprachige Kinder oder Kinder mit Sprachförderbedarf
– Alter der Kinder

• Prä-Post-Studien zu beiden Sprachförderansätzen (sowie unspezifischen Ansätzen) 
zeigen Lerneffekte bei den Kindern!

Ennemoser et al. (2013)
• Lerneffekte bei DaZ-Kindern
Paetsch et al. (2014)
• Lerneffekte bei DaE- und DaZ-Kindern
Beckerle et al. (2016)
• Lerneffekte insbesondere bei Kindern mit unterdurchschnittlichen Sprachausgangslagen 

Þ Aufhebung des Risikostatus (im Vergleich zu erstsprachlich deutschen Kindern keinen 
altersgerechten Sprachstand)

Dennoch als Evidenz festzuhalten:
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Langzeiteffekte von Sprachförderung

Foged et al. (2022): Language Training and Refugees’ Integration
Review of Economics and Statistics

• Longitudinalstudie in Dänemark
• 1999 Reform: Ausweitung von Dänischkursen für Geflüchtete auf 1.800 Stunden plus 430 

zusätzliche Stunden (drei Jahre, ohne Abschluss keine Bewerbung auf dauerhafte 
Aufenthaltserlaubnis möglich)

• Verfolgung von 8.500 Biografien von Geflüchteten und ihren Kindern bis 2016
• Vergleich von Geflüchteten, die von Reform betroffen waren vs. nicht betroffen waren

Ergebnis
• höhere Bildungsabschlüsse
• höheres Einkommen
• qualifiziertere Arbeit
• in 2. Generation geringere Kriminalitätsrate
• ökonomische Kosten-Nutzen-Analyse: pro investierten $ Gewinn von 15 $ (über einen 

Zeitraum von 18 Jahren)
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Wirksamkeit abhängig von 
Professionswissen der Pädagog:innen

„In Kindertageseinrichtungen und Schulen wird dem pädagogischen Personal in Bezug auf 
Sprachförderung ein hoher Qualifizierungsbedarf attestiert; zugleich gibt es wenig 
gesichertes empirisches Wissen über die Wirkungen entsprechender Fortbildungen“

Kämpfe, Betz & Kucharz 2021: 9

„Ausgehend von den vorangehenden Studien ist festzuhalten, dass eine gezielte 
Sprachförderung, die […] von sehr gut ausgebildeten Fachkräften durchgeführt wird, 

Voraussetzung für deren Wirksamkeit ist“
Geist & Thomas 2019: 163

„Unabhängig vom gewählten Konzept bzw. Programm besteht in der Forschung Einigkeit
darüber, dass das sprachliche Handeln pädagogischer Fachkräfte, d.h. ihr bewusster und 

zielgerichteter Spracheinsatz in der Sprachförderung, für eine wirksame 
Sprachförderung entscheidend ist.“                 

Geyer & Müller 2021: 32

Empirische Evidenz?
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A) gemessen an theoretischem Wissen oder Analysekompetenz 
Rothweiler et al. 2010, Thoma et al. 2012, Geyer 2018

Interventionsstudien 

B) gemessen an Auftretenshäufigkeit eingesetzter Fördertechniken in der Praxis
Ennemoser, Kuhl & Pepouna, 2013, Beckerle et al. 2016, Geyer 2018, Kammermeyer
et al. 2019

C) gemessen an Lernzuwachs von Kindern
Buschmann & Jooss 2011, Beckerle 2016, Schierbaum et al. 2020

Wirksamkeit abhängig von 
Professionswissen der Pädagog:innen

Empirische Evidenz?
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Elementarbereich (Geyer 2018)
• großen Heterogenität möglicher Ausbildungswege, Berufsabschlüsse und 

Weiterbildungsformate 
• unklar, welchen Stellenwert Sprachförderung bei der Qualifizierung von einnimmt

Sprachbildung/-förderung in der 
Erzieher:innenausbildung

„Der Forschungsstand zum sprachlichen Fachwissen pädagogischer Fachkräfte belegt, 
dass pädagogische Fachkräfte an sie gestellte Anforderungen zum sprachlichen 

Fachwissen nur bedingt erfüllen. Wissensunterschiede zwischen Fachkräften hängen 
vor allem mit ihrem Ausbildungshintergrund und ihrer Fort- bildungserfahrung

zusammen.“ 
Geyer 2018: 47
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• seit PISA 2000 an Bedeutung gewonnen
• DaZ in 11 von 16 Bundesländern obligatorischer Bestandteil der Lehrerbildung, allerdings sehr 

heterogen umgesetzt:

A) Zielgruppen
• z.T. obligatorisch nur für Studierende des Unterrichtsfachs Deutsch
• häufiger für Studierende des Grundschullehramts als weiterführende Lehrämter

B) Modelle zur Integration von DaZ-Inhalten in Curricula
1. DaZ integriert in die Fachdidaktiken (Niedersachsen)
2. Integration von DaZ in ein Heterogenitätsmodul (Bremen)
3. DaZ als Modul (Nordrhein-Westfalen)
4. Fächerübergreifendes DaZ-Modul plus Integration von DaZ in bestehende Module (Berlin)
5. DaZ als Unterrichtsfach (Bayern)

C) Umfang
• integrative Modelle: abhängig von Zusammenarbeit der Fächer
• DaZ-Module: sechs bis 15 Leistungspunkte (zwei–fünf Lehrveranstaltungen)
• umfängliche Ergänzungsstudiengänge

Sprachbildung/DaZ in der Lehrkräftebildung

Baumann & Becker-Mrotzek 2014, Baumann 2017, Witte 2017, zusammenfassend Binanzer 2022
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Bsp. Qualifizierungsprofile

Fragebogenstudie zu DaZ-Unterricht während coronabedingter Schulschließungen  

• Anfang 2021 an ca. 2000 Schulen mit 
DaZ-Unterricht (Sprachlernklassen/ 
DaZ-Förderkurse) in Niedersachsen

• 258 Lehrkräften bearbeiten FraBo
vollständig

• 92 der Befragten ausgeschlossen: kein 
Distanzunterricht im Zeitraum März bis 
Oktober 2020

• 166 DaZ-Lehrkräfte
– 79,5 % (N = 132) Lehrkräfte in 

DaZ-Förderkursen
– 20,5 % (N = 34) Lehrkräfte in 

Sprachlernklassen

Stichprobe Qualifikation der DaZ-Lehrkräfte

Binanzer, Cristante & Wecker 2022

DaF/
DaZ 
Qualif.

Studium 
Fach 
DaF/DaZ

Studium
U-Fach 
Deutsch

Zertifikat
DaF/DaZ

Berufsb.
Fortbild. 
DaF/DaZ

k.A.

%
N

5,3
11

45,9 
95

17,9
37

17,9
37

13,0
27

• Angaben von Lehrkräften (N=209) zu 
ihren Qualifikationen in DaF/DaZ 
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Fazit

1. Sprachförderansätze
• keine Evidenz über „besten Sprachförderansatz“
• Evidenz, dass Sprachförderung wirkt

Konsequenz
Ø Sprachförderprogramme weiterführen
Ø Begleitforschung für Sprachförderung (mit Qualitätsstandards) 

intensivieren

2. Professionswissen
• (bisher wenig, aber) Evidenz, dass Pädagog:innen mit hohem Professions-

wissen effektiver fördern (gemessen an Lernzuwachs von Kindern)
Konsequenz
Ø in Ausbildung/Studium bundesweit obligatorisch umfänglich verankern
Ø Studierbarkeit/Anerkennung von DaZ/DaF als selbstständiges      

Unterrichtsfach
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